


Familienräte, dass Buondelmonte eine
Amidei heiraten und den Treueschwur
öffentlich vortragen solle, und setzten ein
dementsprechendes schriftliches
Heiratsversprechen auf. Aber Buondelmonte
ignorierte alle Vereinbarungen und
bekundete, eine Frau aus der Familie Donati
heiraten zu wollen. Die Amidei schworen
Rache, und nach langen Debatten beschlossen
sie, Buondelmonte umzubringen, lauerten
ihm an seinem festgelegten Hochzeitstag auf
und ermordeten ihn. Damit waren die Donati,
deren Tochter sozusagen schon vor der
Hochzeit verwitwet war, in den Konflikt
hineingezogen, und der Buondelmonte-Mord
begründete die Fehde zwischen den Amidei
und den Donati. Die Amidei waren
Ghibellinen, die Donati waren Guelfen – ihre



private Familienfehde wurde auf den
politischen Konflikt projiziert.

Die Zugehörigkeit der einzelnen
Geschlechter zu einer der beiden Fraktionen
– Guelfen oder Ghibellinen – war langlebig,
denn Traditionsbewusstsein und
Familienstolz geboten die Treue zur Position
der Ahnen. Zwar gab es immer wieder
Überläufer und auch Versuche, sich aus der
Fehde herauszuhalten, aber die Gegner
sorgten stets dafür, dass das familiäre
Zugehörigkeitsgefühl sich durchsetzte.

»Aus diesen Parteiungen entstand so viel
Mord, so viel Verbannung und so viel
Ausrottung von Geschlechtern wie je in einer
Stadt«, kommentierte Niccolò Machiavelli,
ebenfalls Florentiner, zwei Jahrhunderte
später die Lage in der Stadt. Und tatsächlich



kam Florenz im 13. Jahrhundert nie zur Ruhe,
denn jede Auseinandersetzung zwischen
Familien, Nachbarn, Geschäftspartnern wurde
mit Gewalt ausgetragen. Auch deshalb
richteten sich die Stadtpatrizier in
regelrechten kleinen Festungen ein,
sogenannten Geschlechtertürmen, die
innerhalb der Stadtmauern in Gruppen
angeordnet waren. Etwa 150 solcher
Geschlechtertürme gab es in Florenz, und
einige davon waren 70 Meter hoch –
gewissermaßen die ersten Wolkenkratzer der
Architekturgeschichte! Die Höhe der
Geschlechtertürme war für ihre Eigentümer
nicht nur eine Sicherheits-, sondern auch eine
Prestigefrage. Aber die Wohnräume darin
waren eng und dunkel und ungemütlich. Noch
ungemütlicher wohnten allerdings die kleinen



Leute, deren Häuser sich in den engen
Gassen zwischen den Geschlechtertürmen
drängten.

Und da die Zerstörung der gegnerischen
Häuser zum Kampf gehörte, prägten ständige
Baustellen das Stadtbild von Florenz. Als
1260 die florentinischen Guelfen gegen die
sienesischen Ghibellinen zogen, zerstörten
die Guelfen schon vor der Schlacht die
Türme der Ghibellinen; und als die
Ghibellinen die Schlacht gewannen und die
Macht in Florenz übernahmen, schafften sie
nicht nur die bürgerlichen Freiheiten ab,
sondern zerstörten ihrerseits die Häuser und
Türme der Guelfen in der Stadt und auf dem
Land.

Aber es dauerte nicht lange, da wurden die
Ghibellinen wieder aus Florenz vertrieben,



und ab etwa 1267 setzten die Guelfen sich
durch. Ghibellinisches Eigentum wurde
größtenteils konfisziert und eine
Kommission zu seiner Verwaltung eingesetzt;
zwei verschieden große Verwaltungsgremien
wurden geschaffen und dem Vertreter des
Kaisers beigesellt. Und in der Hoffnung,
neuen Auseinandersetzungen vorzubeugen,
wurde die frühere Praxis wieder eingeführt,
sowohl den obersten Statthalter als auch den
Befehlshaber der Bürgermiliz von außerhalb
der Stadt zu holen. Diese getrennten Ämter
stellten eine frühe Form der Gewaltenteilung
dar, die auf die innerstädtischen
Auseinandersetzungen deeskalierend wirken
sollte. Um 1282 wurde darüberhinaus eine
Art Stadtrat geschaffen, das Priorat, in dem
die Zünfte, also das wohlhabende Bürgertum,
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